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Kirchennachrichten der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
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April - Mai 2022



Das
Schlüsselerlebnis

 
Eine alte Ge-
schichte erzählt, 
dass die Menschen 
einmal den Schlüs-
sel zum Himmel 
in ihren Händen 
gehabt hätten. 
Aber sie gingen 
leichtfertig damit 

um. Sie meinten, sie brauchten den Schlüs-
sel nicht. So ging er verloren. Und als man 
ihn nicht mehr hatte, da stellte sich das Ver-
langen nach ihm ein, und man suchte ihn. 
Aber man fand dort wo er gelegen haben 
soll nur Blumen, goldene Himmelsschlüs-
sel, nur Abbilder des echten Schlüssels. So 
zogen denn um die Osterzeit die Menschen 
hinaus auf Wiesen am sonnigen Hang mit 
einer heimlichen Sehnsucht im Herzen, ban-
den die Himmelsschlüssel zu Sträußen und 
nahmen sie mit nach Hause. Sie stellten sie 
in ihre Vasen und erinnerten sich an den ver-
lorenen Schlüssel. Aber die Blumen welkten 
bald und die Sehnsucht blieb ungestillt.

In Jesus hat alles Sehnen nach dem Him-
melsschlüssel ein Ende. Christus hat den 
Schlüssel wiedergefunden und uns den Weg 
und das Tor zum Himmel aufgeschlossen. 
Wer Jesus gefunden hat, hat den Schlüssel 
zum Himmel gefunden. So singen wir bei 
der Geburt Jesu: „Heut schließt er wieder 
auf die Tür zum schönen Paradeis.“ EG 27, 
6. Am Karfreitag starb Jesus am Kreuz. Das 
war der Preis für die Erlösung, für die Öff-
nung der Tür. 

Jesus wurde gekreuzigt. Ausgerechnet 
er, der für viele Menschen der Fokus aller 
Hoffnungen war: für die Kranken, Aussät-
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zigen, von bösen Geistern Befallenen, die 
er heilte; für die Armen, die Durstigen, die 
Hungernden, die er speiste; für die Sünder, 
die Aufgegebenen, die er in die Gemein-
schaft zurückholte; für die Rechtlosen, de-
nen er zu Recht und Würde verhalf; für die 
Gottlosen, die in ihm Gottes Sohn entdeck-
ten …

Jesus starb am Kreuz und so wie der Him-
mel sich verdunkelte und verschloss, so 
verdunkelten und verschlossen sich viele 
Herzen, deren Hoffnungen zerbrachen auf 
Golgatha. Das war das Ende. 

Mit Glauben im Herzen singen wir zu Os-
tern: „Er hat zerstört der Höllen Pfort, die 
Seinen all herausgeführt und uns erlöst vom 
ewgen Tod.“ EG 100, 3. Jesus lebt! Nicht 
nur zu Ostern, nein, für alle Ewigkeit. Wir 
brauchen nicht in die Natur zu gehen, um 
ihn zu finden. 

In Bayern las ich bei einem Spaziergang 
an einem Wegekreuz diesen Spruch: „Gott 
ist groß in der Natur, überall ist seine Spur. 
Willst du ihn noch größer sehen, bleib vor 
diesem Kreuze stehen.“ Wir brauchen nicht 
zu verreisen, um Gott zu begegnen. Wir 
brauchen nicht in unser Inneres lauschen 
und nach traumhaften Landschaften suchen, 
um ihn zu hören und seine Gegenwart zu 
spüren. In seinem Wort, in seiner Gemeinde, 
mitten unter uns, im Gebet, in der Stille vor 
Gott ist er zu finden. Ganz am Anfang seiner 
Wirksamkeit sagte Jesus: „Ihr werdet den 
Himmel offen sehen!” Johannes 1,51, und 
ganz am Ende sagte Jesus: „Ich bin leben-
dig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die 
Schlüssel der Hölle und des Todes.“ Offen-
barung 1,18

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Oster-
fest, 

Ihre Pfarrerin Claudia Scharschmidt

Liebe Gemeindeglieder, liebe Gemeindeglieder der 
Schwesterkirchen, liebe Freunde und Gäste!
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Kirchenmusikalische Veranstaltungen

Ev.-Luth. St.-Andreas-Kirche 
Chemnitz-Gablenz

Freitag, 6. Mai 2022, 19.30 Uhr

„Es ist dieselbe Sonne“
Ein Liedermacherkonzert mit 

Gabi und Amadeus Eidner 
und Manuel Schmid 

(Frontmann von „Stern Meißen“)

Eintrittskarten 10 Euro (ermäßigt 8 
Euro) sind eine Stunde vor Konzertbe-

ginn an der Konzertkasse erhältlich. 

Wo man singt, da lass dich ruhig nieder ...

Unser Kirchenchor, der Sängerinnen und 
Sänger der Gemeinden St. Andreas, St. Mar-
kus und Trinitatis vereint, trifft sich jeweils 
dienstags um 19 Uhr im Gemeindesaal der 
Trinitatisgemeinde. Geleitet wird der Chor 
derzeit von Frau Hyeju Jung. Neue Sänge-
rinnen und Sänger sind herzlich willkom-
men. 

SIGNPOST – Die Jugendband unserer 
Gemeinde kann nun schon auf fast sechs 
Jahre Geschichte mit vielen Höhepunkten 
zurückblicken. Schön ist, dass wir von ver-
schiedenen Gemeinden angefragt werden, 
Gottesdienste oder Veranstaltungen zu be-
gleiten. Und das ist ganz in unserem Sinne, 
denn gemeinsam wollen wir anderen Men-
schen begegnen, ihnen von Gott erzählen 
und gemeinsam unseren Herren loben und 
preisen. Daraus entstand auch unserer Band-
name SIGNPOST (=Wegweiser). Ein Weg-
weiser für andere, das wollen wir sein.

Die Möglichkeit dazu gibt es in unserer Gemeinde für verschiedene Altersgruppen: 

Veränderungen gehören im Leben dazu, 
auch zu unserem „Band-Leben“. So können 
bisherige „Stammspieler“ z.B. wegen des 
Berufs oder der Ausbildung nicht mehr oder 
nur noch sporadisch mitmachen. Ihnen allen 
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sei an dieser Stelle ganz herzlich für das ge-
meinsame Musizieren gedankt!

Aber es soll ja weiter gehen! Deshalb 
suchen wir neue Leute im Alter zwischen 
14 und 20 Jahren, die gern mitspielen oder 
mitsingen wollen. Gern können Interessierte 
zu einer Probe kommen, um zu sehen und 
zu hören, was wir machen. Wir treffen uns 
donnerstags von 17.30 bis 19 Uhr im Ge-
meindesaal, Bernhardstraße 127, oder in der 
Kirche. Gern könnt ihr auch persönlich un-
ter 0178/8720102 oder richter.homeoffice@
googlemail.com zu uns Kontakt aufneh-
men. 

Einen Kinderchor gibt es in unserer Ge-
meinde derzeit leider nicht. Singbegeisterte 
Kinder sind aber ganz herzlich in die Kur-
renden von St. Jakobi-Kreuz und St. Petri-
Schloss eingeladen. 

In Jakobi-Kreuz finden die Proben im-
mer montags um 16.30 Uhr für Kinder der 
Klassen 2 bis 4 und um 17.30 Uhr für Kin-
der der Klassen 5 bis 8 statt. Geprobt wird 
im Gemeindezentrum, Henriettenstraße 36. 
Ansprechpartner ist Kirchenmusiker Steffen 
Walther. 

In Petri-Schloss sind Kinder ab der 1. 
Klasse immer mittwochs um 16.30 Uhr zur 
Kurrende eingeladen. Geprobt wird im Ge-
meindehaus, Schlossplatz 7. Ansprechpart-
ner ist hier Kirchenmusiker Siegfried Petri. 

Eine besondere Möglichkeit, gemeinsam 
zu singen, bietet auch die Singefreizeit im 
Juli in Schmiedeberg, die unter der Leitung 
von Marko Koschwitz stattfinden wird. 
Wenn ihr Interesse habt mitzufahren, meldet 
euch bitte im Pfarramt unserer Gemeinde, 
dort liegen Anmeldezettel bereit.
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Kinderseite

Petrus und Jesus sind richtig gute Freunde! Seit vielen Jahren sind sie gemeinsam in Israel 
unterwegs und erzählen von Gott. Doch nun hat Petrus seinen Freund Jesus dreimal ver-
raten. Das war ganz schön gemein. Petrus ärgert sich sehr über sich selbst und ist richtig 
traurig. Gern würde er sich bei Jesus entschuldigen. 
Kennst du das auch? Hast du auch schon mal einen Freund verraten oder etwas Blödes zu 
ihm gesagt? Manchmal machen wir Menschen solche doofen Sachen. Dann ärgern wir uns 
vielleicht und hoffen, dass uns der Andere verzeihen kann.  
Einer wird dir immer verzeihen – Jesus! Ihm kannst du immer erzählen, was du falsch ge-
macht hast. Jesus sagt: „Ich verzeihe dir!“.  Dann fällt es dir vielleicht auch leichter, deinen 
Freund oder deine Freundin um Verzeihung zu bitten. 

Petrus hat seinen Freund verraten

Petrus weint – Findest du die 10 Unterschiede im Bild?

Vorschau
Ev.-Luth. St.-Andreas-Kirche Chemnitz-Gablenz

Sonnabend, 11. Juni 2022, 21 Uhr

6. Chemnitzer Orgelspaziergang
PASSACAGLIA...musik in bewegung...bewegte musik

Johanna Lennartz (Leipzig) – Orgel

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte zeitnah den Medien,
das gesamte Programm des Orgelspaziergangs erscheint im nächsten Andreas-Boten.



Einladung zur Gemeindefreizeit
Nach zwei Jahren Pause wollen wir in 
diesem Jahr vom 4. bis 6. November wieder 
gemeinsam zur Rüstzeit fahren. Unser Ziel 
ist die Jugendherberge in Sayda zwischen 
den Orten Sayda, Seiffen und Olbernhau, 
im „Seiffener Spielzeugeck“, eingebettet in 
einem Tal und umgeben von ausgedehnten 
Wäldern. Alle, ob jung oder alt, Familien 
oder Singles, die gern ein Wochenende mit 
anderen in Gemeinschaft erleben möchten, 
sind dazu herzlich eingeladen. Ganz sicher 
wird uns ein biblisches Thema durch die 
Tage begleiten und daneben soll und wird 
Raum sein zum Spielen, Singen, miteinan-
der im Gespräch und unterwegs sein. 
Die Rüstzeitkosten für Übernachtung und 
Vollverpflegung betragen: 

Erwachsene (ab 27Jahren): 120,00€•	

Jugendliche (13-26 Jahre) und Schwer•	
beschädigte: 90,00€
Kinder (7-12 Jahre): 70,00€•	
Kinder (3-6 Jahre): 35,00€•	
Kinder unter 3 Jahre: frei•	

Wer diesen Betrag nicht in voller Höhe 
aufbringen kann, melde sich bitte bei Pfar-
rer Koetzing oder Anett Richter. Wir möch-
ten die Teilnahme gern allen, die mitfahren 
möchten, ermöglichen. 
Eine verbindliche Anmeldung muss bis zum 
15.09.2022 erfolgen, damit wir nicht benö-
tigte Plätze rechtzeitig zurückgeben können 
und Stornokosten vermeiden. Die Anmel-
dung erbitten wir an Pfarrer Marcus Koet-
zing unter marcus.koetzing@evlks.de.
Weitere Informationen folgen im nächsten 
Andreas-Boten. 

Ich wünsche dir in jeder Hinsicht 
Wohlergehen und Gesundheit,

so wie es deiner Seele wohlergeht. 
              3. Joh 2                                          Monatsspruch Mai                                                                         
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Die Junge Gemeinde informiert
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Impressionen vom Ordinationsgottesdienst von 
Marcus Koetzing am 6. März und der Grußstunde ...

Pfarrerin Claudia Scharschmidt wurde für 
ihren zweijährigen Dienst als Vakanzvertreterin 
gedankt.

Auch Kunibert vom Miniclub, vorgestellt von 
Sylke Kögel, begrüßte Pfarrer Marcus Koetzing 
in der Gemeinde. 



– 11 –

... sowie vom Kirchencafé auf dem Kirchenvorplatz

Am Gottesdienst nahmen teil, von links: Pfarrer Jörg Sirrenberg, Kirchgemeinde Marienbrunn 
(Leipzig), Pfarrerin Gabriele Führer, St. Petri-Schloss, Pfarrer Dr. Christoph Herbst, St. Petri-
Schloss, Superintendent Frank Manneschmidt, Pfarrer Marcus Koetzing, Vikar Walter Wessel, 
Laurentiuskirchgemeinde Dresden und Pfarrerin Claudia Scharschmidt, St. Andreas/St. Markus.
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Zur Sanierung des Gemeindehauses
Liebe Gemeinde, 
lange hat es gedauert, aber jetzt ist es soweit, 
die Arbeiten im Erdgeschoss des Gemeinde-
hauses sind weitgehend abgeschlossen und 
der Saal, die Kanzlei und die Toiletten sind 
in neu gestalteter Form wieder nutzbar. Und 
das haben wir in besonderer Weise dem un-
ermüdlichen Einsatz von Rainer Agricola zu 
verdanken, der sich nahezu täglich um alle 
Belange der Baustelle gekümmert hat. Da-
für an dieser Stelle ein großes Dankeschön 
an ihn!

Alle, die sich im Saal zu Veranstaltungen 
treffen wollen, können jetzt die neue Tee-
küche im Erdgeschoss für die Bewirtung 
nutzen. Dieser schon lange Jahre gehegte, 
Wunsch konnte endlich umgesetzt werden. 
Die ersten Ideen und Planungen dazu von 
Martin Richter stammen aus dem Jahr 2010 
und er hat es auch in die Hand genommen, 
den, nicht ganz einfachen, Einbau auszufüh-
ren. Dafür auch an ihn ein großes Danke-
schön!

Mit einer unglaublichen Energie aller Be-
teiligten wurde binnen acht Wochen die ge-
samte Pfarrerwohnung im 2. Obergeschoss 
komplett saniert und darüber hinaus endlich 
ein ordentliches Bad eingebaut. Die letzten 
Handgriffe erfolgten wortwörtlich 5 Minu-
ten bevor der Umzugswagen der Familie 
Koetzing vor der Türe stand! Es ist ein gro-
ßes Glück für unsere Gemeinde, dass wir in 

unseren Reihen einen so engagierten Baulei-
ter wie Rainer Agricola haben, der auch hier 
mit permanentem Einsatz die Sanierung zum 
Erfolgt geführt hat. Chapeau, lieber Rainer!

Offen ist nun noch die Sanierung des Ein-
gangsbereiches (Feuchteeintritt im Keller) 
und die Neugestaltung eines barrierefreien 
Zuganges zum Gemeindehaus. Die Planung 
des Architekten, die eine Überdachung und 
teilweise Verglasung der Terrasse vor dem 
Gemeindehaus vorsah, haben wir auf Grund 
enormer Kosten verworfen. Der Bauaus-
schuss entwickelt im Moment eine alterna-
tive Lösung. Ein Zeitfenster steht dafür aber 
noch nicht fest.

Abschließend danken wir allen für ihre 
Unterstützung durch Gebet, Spenden und 
Arbeitseinsätze, ohne diese gelingen solche 
Vorhaben nicht.

Im Namen des Bauausschusses grüße ich 
Sie herzlich                       Christian Richter
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Der Kirchenvorstand informiert
Wir sind dankbar, dass nach fast zehnmonati-
ger Bauzeit unser Erdgeschoss im Pfarrhaus 
nun wieder nutzbar ist. Und ebenso sind wir 
dafür dankbar, dass wir die Wohnung für Fa-
milie Koetzing nach lediglich achtwöchiger 
Bauzeit an die Familie übergeben konnten.

Auf die zweite Ausschreibung der kirchen-
musikalischen Stelle in unseren Gemeinden 
erfolgte bisher leider noch keine Bewer-
bung. Selbiges gilt für die, für die Dauer der 
Elternzeit von Julia Böttcher ausgeschriebe-
ne, Stelle in der Gemeindepädagogik. 

Für unseren Ausschuss für Öffentlichkeits-
arbeit suchen wir personelle Verstärkung. 
Wenn Ihnen das Bekanntmachen unserer Ge-
meinde in den Stadtteil hinein ein Anliegen 
ist oder aber Sie gern in den sozialen Medien 
unterwegs sind und unsere Gemeinde und 
bei uns stattfindende Veranstaltungen dort 
bekannt machen möchten, dann freuen wir 
uns über Ihr Interesse an der Mitarbeit. Dem 
Ausschuss gehören derzeit Antonia Peters, 
Amos Müller, Dirk Raschkowsky, Ingmar 
Oltmanns und ich an. An uns können Sie 
sich auch gern mit Ihren Fragen wenden. 

Die nächsten Sitzungen des Kirchenvor
standes finden am Mittwoch, den 13. April, 
und am Dienstag, den 10. Mai statt. Wir sind 
dankbar, wenn Sie unsere Arbeit immer wie-
der im Gebet begleiten.           Anett Richter

Im Andreas-Boten vom Dezember/Januar 
haben wir die Familienkirche vorgestellt, 
eine familienfreundliche Gottesdienstform. 
Mittlerweile haben sich schon ein paar Inte-
ressierte gefunden, welche die Familienkir-
che mitgestalten wollen. Aber um eine ge-
wisse Stabilität zu erreichen, brauchen wir 
für das Team noch ein paar Leute mehr. Bit-
te meldet euch bei Interesse bei Sylke Kö-

gel. Die Mitarbeit ist keine Verpflichtung, 
immer dabei zu sein, sondern Ziel ist, einen 
Pool an Mitarbeitern zu haben, woraus dann 
immer wieder neu für die einzelnen Veran-
staltungen geschöpft werden kann. Wer sich 
über die Familienkirche nochmal informie-
ren möchte, findet auf der Internetseite der 
Gemeinde unter der Rubrik „Mitmachen“ 
die bereits veröffentlichten Informationen.

Familienkirche



– 14 –

Veranstaltung Termine/Hinweise Uhrzeit
Seniorenkreis bitte bei Frau Trepesch erfragen
Besuchsdienst Mittwoch, 25. Mai 15.00 Uhr
Junge Gemeinde donnerstags 19.00 Uhr
Frauenfrühstück mittwochs 09.15 Uhr
Frauengesprächskreis Mittwoch, 18. Mai, Pestalozzistraße 1 19.00 Uhr
Donnerstagskreis Kontakt über das Pfarramt
Freitagskreis freitags, B-Raum 20.00 Uhr
Krabbelkreis dienstags 09.30 Uhr
Miniclub fällt aus aufgrund Vakanz in der Gemeindepädagogik
Kirchenchor dienstags, Gemeindehaus Trinitatis, Trinitatisstr. 7 19.00 Uhr
Posaunenchor mittw., Gemeindehaus Trinitatis, Trinitatisstr. 7 19.00 Uhr
Kinderchor 
„instrumental“

findet derzeit nicht statt aufgrund Vakanz in der Kirchenmusik

Bibelentdecker Klasse 1 und 2

Klasse 3 bis 6

15.30 Uhr-
16.30 Uhr

16.45 Uhr-
17.45 Uhr

Konfirmanden­unterricht Termine bitte bei Pfr. Koetzing erfragen
Hoffnung für alle bitte bei Frau Opitz erfragen

Veranstaltungen im Gemeindehaus Bernhardstraße 127

Wir helfen gern ...
... beispielsweise beim Einkaufen oder mit einem Gespräch am Telefon:

Pfarrer Marcus Koetzing	 0371/33506573
Pfarrerin Claudia Scharschmidt: 	 0371/4014018
Gemeindepädagogin Sylke Kögel: 	 03726/784139
Anett Richter: 	 0172/3747143

Himmelfahrtsgottesdienst an der Jugendkirche
In diesem Jahr wollen wir es wieder wagen 
und miteinander am Himmelfahrtstag, dem 
26. Mai 2022 um 10 Uhr an der Jugendkir-
che im „Park der Opfer des Faschismus“ fei-
ern. Ihnen wird Bekanntes begegnen und sie 

werden hoffentlich auch Aufbauendes und 
Mut machendes erfahren.

Dazu lädt Sie das Vorbereitungsteam ganz 
herzlich ein. Wir freuen uns auf Sie!

Pfarrerin Claudia Scharschmidt



Neues vom Blumenladen
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist eine Wiedergabe der Kasualien in 
der Online-Version des Andreas-Boten leider nicht möglich.

Der Frühling ist die beste Zeit, unseren Zim-
merpflanzen etwas Gutes zu tun. Wenn die 
grünen Mitbewohner immer hellere und 
kleinere Blätter treiben, bei jeder Gelegen-
heit umfallen oder sich hilfesuchend an 
die Wand lehnen, ist es höchste Zeit um-
zutopfen. Mit einem schicken neuen Über-
topf sind Pflanzen auch ein schönes Deko
element in der Wohnung, das gleichzeitig 
noch das Raumklima verbessern kann. Gern 
beraten wir Sie, welche Pflanze zu welchem 
Standort passt und sind Ihnen auch beim 
Umpflanzen behilflich.

Das Osterfest ist nun nicht mehr weit und 
auf dem Friedhof gibt es viel zu tun. Bei der 
Bepflanzung der Gräber sollte man beachten, 
dass bis Mitte Mai noch mit Nachtfrösten zu 
rechnen ist und die Pflanzen entsprechend 
danach auswählen. Besonders in den letzten 
beiden Jahren sind die bereits vor den soge-
nannten Eisheiligen (12.-15.5.) gepflanzten 
Sommerblumen erfroren. Deshalb empfeh-
len wir eine Frühjahrsbepflanzung ab Ende 
März/ Anfang April und daran anschließend 
eine Sommerbepflanzung ab Ende Mai bis 
Mitte Juni. Wir helfen Ihnen gern bei der 
Auswahl der geeigneten Pflanzen aus un-
serem reichhaltigen Sortiment von unseren 
einheimischen Gärtnern.

In den letzten Wochen wurden wir ab und 
zu auf die Preisentwicklung bei Blumen und 

Pflanzen angesprochen. Auf Grund der stark 
gestiegenen Energiepreise heizen viele Gärt-
ner ihre Gewächshäuser nur noch sparsam 
und es blühen weniger Blumen auf. Zum 
knappen Angebot auf dem Weltmarkt kom-
men stark erhöhte Transportpreise. So be-
richtete uns ein Großhändler, dass in Afrika 
Blumen vernichtet werden mussten, weil der 
Transport zu den Blumenbörsen in Holland 
zu teuer war. Auch die Anhebung der Min-
destlöhne schlägt sich in der Preisbildung 
nieder. Mit Kreativität und pfiffigen Ideen, 
zum Beispiel dem Einsatz einheimischer 
Naturmaterialien, wollen wir aber auch wei-
terhin Ihre Blumenwünsche in allen Preis-
klassen erfüllen.



Kontakte und Öffnungszeiten
Pfarrer Marcus Koetzing
Bernhardstraße 127, 09126 Chemnitz
Telefon: 0371/33506573
Mail: marcus.koetzing@evlks.de

Pfarrerin Claudia Scharschmidt
Pestalozzistraße 1, 09130 Chemnitz
Telefon: 0371/4014018
Mail: claudia.scharschmidt@evlks.de

Kirchenvorstandsvorsitzende Anett Richter
Telefon: 0172/3747143
Mail: anett.homeoffice@gmail.com

Gemeindepädagogin Sylke Kögel
Telefon: 03726/784139
Mail: sylkemeiser@aol.com

Verwaltungsangestellte Doreen Pertuch-Gläß
Telefon: 0371/5 48 62 und 0371/7 25 98 47
Mail: Doreen.Pertuch-Glaess@evlks.de

Friedhofsverwalter Ben Völtzke
Telefon: 0176/88 09 16 75
Mail: ben.voeltzke@evlks.de

Kanzlei
Bernhardstraße 127, 09126 Chemnitz
Telefon: 0371/5 48 62
Telefax: 0371/58 68 40
Homepage: www.andreaskirche-chemnitz.de
Mail: kg.chemnitz_gablenz@evlks.de

Öffnungszeiten:	 Di. 09.30 - 12.00 Uhr
	 Do. 09.30 - 12.00 Uhr
	 13.30 - 16.30 Uhr

Bankverbindung
Kontoinhaber: 
Ev.-Luth. Kirchenbezirk Chemnitz
IBAN: DE06 3506 0190 1682 0090 94
BIC: GENODED1DKD
Bitte immer angeben: RT 0603

Friedhofsverwaltung
Pfarrstraße 29, 09126 Chemnitz
Telefon: 0371/7 25 98 47
Telefax: 0371/7 25 97 46
Mail: friedhof.chemnitz-gablenz@evlks.de

Öffnungszeiten:
	 Mo. 	08.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
	 Mi. 	 08.00 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
	 Fr.	 08.00 - 12.00 Uhr

Blumenladen auf dem Friedhof
Telefon: 0371/7 13 49

Öffnungszeiten:
	 Mo. - Fr.	 08.00 - 18.00 Uhr
	 Sa.	 08.00 - 12.00 Uhr

Herausgeber:
Ev.-Luth. St.-Andreas-Kirchgemeinde Chemnitz-Gablenz, Bernhardstraße 127, 09126 Chemnitz
Redaktion: P. Gagstädter, A. Richter, C. Scharschmidt
Redaktionsschluss für die Ausgabe Juni-Juli 2022 des Andreas-Boten ist der 29. April 2022.
Auflage: 2.200 Stück, Druck: Druckerei Dämmig, Chemnitz

Immer auf dem Laufenden bleiben mit dem 
Newsletter der St.-Andreas-Kirchgemeinde: 
einfach auf www.andreaskirche-chemnitz.de 
mit Ihrer E-Mail-Adresse anmelden.

Die Kanzlei bleibt am 6. April sowie am 10. und 
12. Mai auf Grund einer Weiterbildung geschlos-
sen. Pfarrerin Claudia Scharschmidt hat vom 19. 
bis 24. April Urlaub. Die Vertretung hat Pfarrer 
Koetzing übernommen. In dringenden seelsor-
gerlichen Anliegen wenden Sie sich bitte an ihn.


